
Ditiek Dliitt erscheint >in jedem 
Loi>nla,;c. Für Inserarc roste» 

der Raum einer Spalneile 5 rr.

Aicha cher-

Der Preis ist für den Jähret 
2- fl. und wird halbjährigen» 

, st. voraus entrichte».______

FUedberger-
Wochenblatt.

/ür Volt, König und Vaterland.

Sonntag M 3S 27- August 1848.

Bekanntmachung.
Die nach Art. st des Ge'eyes vom 3. August 

,Sst8 Oie Einführung der Schwurgerichte betreffend 
angefertigte Urlisten über die zu den Verrichtungen 
eines Geschwornen befähigten Individuen, liegen der 
nächst folgenden 1-1 Lage zu Jedermanns Einsicht 
auf, wahrend welcher Zeitraums jeder volljährige 
Slaatsangehörige berechtiget ist, gegen diese Liste 

wegen Uebergehung befähigter oder Eintragung un- 
besäbigter Individuen Einsprache zu erheben.

Friedberg den 16. August 1843.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Da sich bei dem heute stattgefundenen gericht­

lichen Verkaufe des Anwesens dec Joseph Griese r'- 
schen Güt l e rS-Eh el eut e zu Kissingein Kaufs­
angebot nicht ergab, so wird nunmehr zum 2. Ver­
kaufe desselben nach den Bestimmungen des § 99 u. 
100 des Gefeyes von iL37 mit sogleich erfolgenden 
Zuschläge unter Vorbehalt des $ 64 des Hypotheken- 
Gefeyes geschritten, und ist auf

Samstag den 25. September 1 s ^8 Vormittags 

von 9 — 12 Uhr
im Orte Kissing Lagöfahrt hiezu anberaumt.

.. ^ „ ^^-^L^: , .^ ~ ^^-- ; ^^^' ^^»

In Bezug der GutSverbaltniße wird sich »uf 
die frühere Ausschreibung im Friedberger - Wochen» 
blatte 9iro. 2y, Allgemeinen Anzeiger Nro. 57, Aug»- 
burger Lecvboten Nro. 196 bezogen, und können übri­
gens Kaufsliebhaber aUenfallsiae nähere Aufsch'.itße 
gleich unmittelbar bei der sicb am Verkaufvlage, z» 
Kissmg im Wirthshaus? beim Bergen anwesenden 
Kommission erholen und ihre Angebote dort nieder- 

legen.
Friedberg den 22. August 1348.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
sLungenscuchc unter dem Hornvieh in Rachelsbach bctt.)

Unterm Hornvieh in Rachelsbach brach die 
Lungenseuche aus, und eS wurde den dortigen Horn- 
viehbesipern der Handel, Markt- und Weidetrieb bei 

Strafe von 5 — 25 fl. untersagt.
Man ersucht um Spabeverfügung wider die 

Contravenienten, im Falle der Betretung solcher um 
Verkehrung der nöthigen Vorsichtsmaßregeln zur 

Verhinderung der Seuchverschleppung und um Be­
kanntgabe der Dawiderhandclnden ziir Abwandlung.

Schrobenhausen den io. August 1848.

Königliches Landgericht Schrobenhanfen
Steiger.
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Bekanntmachung.
(Braune unter ben Schweinen in Langenmosen betr.)

Es wird bekannt gegeben, daß unter den Schwei­
nen in Langenmosen die Bräune ausgebrochen ist, 
und baß den Bendern der Berkaus del Strafe von 
5 — 25 ft. untersagt wurde.

Etwaige Kontravenienten wellen Hieber zur Ab­
wandlung nellsiziil werten.

Schrobenhausen, den i. August 1848.
Königliches Landgericht Schrobenhausen.

Steiger.

Bekanntmachung.
Auf den Grund eines kgl. Ministerial-Nescriptö 

vom zv. v. Mts. wird hienul zur allgemeinen Kenin- 
nrß gebracht, daß, da die Stuttgarter allgemeine 
Lientenanstall von Agenten in der Schweiz» wegen 
Betrugs förmlich belangt worden, aurv das königl. 
Stadtgericht i» Stuttgart die Direktoren dieser An- 
fialt zur Zahlung der Einlagen nebst Zinsen für 
Wl'uldig ernannte lind in den Entschelkungsgrunten 
zu diesem Erkenntniß« die Leistung des Versproche­
nen als durchaus unmöglich anerkannt wurde, sc 
dar sich das kgl. Staatsmirnfterium veranlaßt gesun­
den die Ausstellung neuer Agenten und deren Ge- 

-schastssüdrung für kiese Anstalt zu sistiren und den 
Abschluß neuer Verträge zu verbieten.
Als Agenten der bezeichneten Anstalt sind ausgestellt: 

Weinbäntier Fries in München.
Michael Sch bk pp zu Altenmarkt. 
F. A. Nore zu Net'-^etlilsg unk 
Hautmann I. stiep. Göpl zu Freising.

Friedberg am t7. August >848.
Königliches Landgericht Friedberg,

Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dem Simon Friy, Gütler zu Liedl ist am 

84. dies eine Rub zugelaufen.
Der unbekannte Eigenibümer kann dieselbe aus 

genügende Nachweisung daselbst abdolen.
Friedberg am 26. August i848.

Königliches Landgericht- Friedberg
Hefner, Landrichter.

Verlorenes Geld.

Am Samstag den 26. August 1848 wurden 
auf der Straffe von Kühbach nach Al Mach 2G)ft. 
verloren. Ter Finder wolle solche gegen Ertennilich- 
keit bei der Nedaknon dieses Blattes in 'Aichach 

hinterlegen.

Bekanntmachung.
Tie unterfertigte Direktion des Dersiche« 

rungs-Bereineö gegen Schoden an Pfer­
den und Rindern für das Königreich 
Bayern, bringt hiemit in Bezug auf die königliche 
lltegierungs-Ausschreiben in den Kreis - Jnlelligenz- 

Blaitern d. <1. 22. Januar und l3 Juni l.' Fs. 
sämmtlichen Vieh-Besiyern zur Kenntniß, daß nun­

mehr der bezeichnete Verein seine Wirkung begonnen 
hat. Wie höchst wichtig und besonders für den Oeko- 
nomen segenbringend diese Anstalt ist, zeigt die große 
Theilnahme schon beim ersten Beginnen. Umsomehr 
laßt sich erwarten, daß die Betheiligung in Kurzem 
allgemein wird.

Dabei wird bemerkt, daß der Kaufmann, Herr 

Paul Herrmann in Augsburg, als Agent 
für die Anstalt in dortiger Gegend fa^ungsmäßig 

ausgestellt worden ist.
Baueuth, am >7. Juni 1848.

Zicgelmüller,
Vorstand d es Vereines.

Schüller,
Kassier des Vereines.

Unter Bezugnahme aus vorstehende Bekannt» 

machung lade ich hiemit die verebrlichen Herren 
Viebbenyer, welche sich bei dem Verein zu betheiligen 
wünschen, zur Anmeldung bei mir ein.

Augsburg, den 27. Juni >848.

Paul Herrmann,
Predigerberg Lit. A. Nro. 69.

Gefundenes.

Zu Jakobi heurigen Jahres wurde eine Pfluq- 
scharr gesunken. Ter rechtmäßige Eigenibümer kann 
seiche bei ker Nedaklion dieses Blaues abholen.

Gesetz
über die Aufhebung der standes- und gutsberr- 

lichcn Gerichtsbarkeit, dann die Aufhebung,
Firirung und Ablösung von Gründlichen.

Seine Majestät der König haben auf Antrag 
der Staaksministerien des Innern und dec Finanzen unb 
nach Vernehmung des Staatscaths, mit Bei rath und Zu- 
stimmung Ihrer Lieben und Getreuen eer Stande des Reichs
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uns unter Siotaebtung der im Ist. X §. 7- der Sen 
fassungs-Urkuude vorgeschn'ebene» Formen, beschlossen und 
verordnen, wie folgt:

1. Abschnitt. Aufhebung der standeS- undgutS- 
berrlkchen Gerichtsbarkeit. Art. i. Die nondes- u. guls- 
berrliche Gerichtsbarkeit und Polizeigewall gehr mit dein 1. 
Oktober 1818 an den Staat über. Diejenigen Besitzer 
von Gerichtsbarkeiten, welche deren Abtretung an den Staat 
bis jum 18. April 1848 incl. erklärt haben, werden nach 
dein Gesetze vom 28 Dez. 1831 entschädigt, — diejenigen 
Besitzer, welche diesen Verzicht bis dahin noch nicht geleijtet 
Haden, erhallen ihre Entschädigung dadrrrch, daß die jlandeS- 
und gursherrüchen Gerichts- und Polizeibeamren und Diener 
unter den Anüellungsdediugungen und Pensionsnormen, die 
am 12. April 1848 bestanden, sowie die Pensionen aus 
pragmatischen Anstellungen solcher Bediensteten nach den an 
selbem Tage bestehenden Normen vom Sraaie übernommen 
werden.

2. Abschnitt. Aufhebung u. Regulirung der per- 
sönlichen und der aus dem Boden hastenden Lasten 
und Abgaben. Art. 2. Alle Naturalfrohndienste, gemes­
sene wie ungemessener, mit Ausnahme jener gemessenen 
Dienste- für welche nach Ausweis der Bezugsregistec und 
dec gepflogenen Liquidationen unter alternativem Vorbehalte 
ter Naturalleistung ein bestimmter Geldbetrag erhoben 
werden konnt,, werden vom 1 Jänner 18-19 ohne Entschä­
digung der Berechtigten aufgehoben, damit cessircn auch alle 
Gegenreichnlsse für dieselben. Wenn Oekonomiegüler mit 
den für dieselben zu leistenden Frohnen verpachtet sind, so 
sännen beide Theile für das nächste Pachtziel den Pacht auf- 
künden, wenn keine Vereinbarung über angemessene Minde­
rung des Pachtschillinqs zu Stande kommt.
— Art. 3. Die Erhebung des Mormariums (Besthaupt) 
cessin ohne Entschädigung. — Art. 4 Der Blmzehent und 
dec noch nicht cur Erhebung gekommene Neubruchzehent, so­
wie der Kleinzehent da, wo er nicht bereits seil 30 Jahren 
hergebracht, oder durch Vertrag, Vergleich oder richterli­
ches Erkenntniß anerkannt ist, Hott für die Zu­
kunft ohne Entschädigung auf. — Art. 5 Die Weide 
auf Ackern während ihrer Fruktl'ficatl'on und auf Wiesen 
während der Hegezeit wird ohne Unterschied, ob sic auf Her­
kommen, Verjährung und darauf begründeten Titeln, oder 
auf ausdrücklichen besonderen Concessionen und Verträgen 
mit den Eigenthümern beruhe, obnc Entschädigung aufgeho­
ben. Die Ablösung der Weiderechte und der Gemeindemar­
kungen oder sonstigen Aeidedistrikten muß auf Verlangen 
der Mehrheit der Verpflichteten stallflnden, wenn sie für den 
ganzen Ecmplep des Berechtigten gefordert wird. Der Ent- 
schädigungsbetrag wird durch Schätzung nach Ziff. 4 des 
Artikels 11 von den Kulturs-Behörden ermittelt und festge­
setzt. — Act. 6. Alle rein persönlichen nickt auf Grund und 
Boden haftenden Abgaben an Grund und Gerichtsherren 
hören ohne Entschädigung auf. — Art. 7. Die im Eigen­
thum der Privaten, dec Stiftungen und Communen befind­
lichen, durch gegenwärtiges Gesetz nicht au gehobenen 
Grundgefälle, gehen auf Verlangen brr Bereckt-gten unter 
ötn nachfolgenden Bestimmungen, >x.lche bezüglich der Frri-

rung sogleich allgemein in Vollzug zu sehen find, an die zu 
gründende Adlofungskaffe des Staarcs über. Hinsichtlich 
der Stiftungen und Communen wird die Curatelgenchmigung 
als gegeben erachtet, wenn die gesetzlich bestehenden Verwal- 
tungen derselben sich für bas Eine oder das Andere erklären.

3. Abschnitt. Firirung unständiger Lasten. Art. 8.
2sUe nicht durch Abschnitt 11. dieses Gesetzes aufgcnommenen 
unständigen Gefällt und Zehnten, daun alle Besitzandecungs- 
Abgaben sind sofort zu nrircn, d. h. in eine jährliche unver­
änderliche Abgabe von den pflichtigen Objekten umzuwan- 
deln. Alle bereils rechisgiltig bestehenden oder vor der amt­
lichen Behandlung zu Stande kommenden Firationen oder 
Umwandlungen von Frohnen und Grundgefällen bleiben in 
Kraft. — Art. 9. Das Zehenlstrum ist eine, dem gegenwär­
tigen reinen Durchschnitlertrag des Zehents gleich kommende 
unveränderliche Abgabe, die bei Gerreidzehenr in den Geweid 
arten, in denen der Zehent bisher vorherrschend bestand, bei 
allen anderen Zedenten in Geld ausgedrückc wird. — Art. 10. 
Zur Ermittlung des durchschnittlichen Zehentertrags wird der 
wirkliche Ertrag des ZehentS, wie er sich durch Sammlung 
oder Verpachtung rechnungsmäßig ergeben hat, aus den Jahren 
von 1828 bis 1845 erhoben. Von diesem rohen Zehenrerlrag 
sind alle nach Gesetz, Vertrag oder Herkommen bisher dem Zchenl- 
berechtigtrnobgelegenen Lasten und Arbeiten bei dereigenenen Ein­
bringung, so auch die Ausgaben bci der Verpachtung bis zur Her­
stellung beziehungsweise dem Empfang der verkäuflichen 
Früchte nach genauer — nothigenfalls durch Sach­
verständige vcrzunehmender — Ermittlung und Schä­
tzung adzuziehen. Der -jährliche Durchschnitt aus derr iu 
solcher Weise hergestellten reinen Erträgnissen deS 
Zehents während der angedeuteten Jahre ist die an die 
Stelle des Zehents tretende fixe Jahcesgabe. — Art. 11. 
Hiebei werden folgende besondere Bestimmungen getroffen: 
1) der nach Art. 10 festzusetzcnde. Durchschnitt deß reinen 
Erträgnisses soll wo möglich für ganze Zehent- oder Gemeinde 
Fluren, oder auch für ganze Zehemdistrikle ermittelt, sodann 
dieses Gesammtzebentfipum entweder, durch Schätzung oder 
nach Maaßgabe des desinitiven SceuerkätasterS, wo letzteres 
bereits besteht, auf den Besitzstand, der. Zehentpflichtigen re- 
partirt werden; 2) läßt sich der Zehcntertrag nicht aus den 
Att. 10 bezeichneten 18 Jahren rechnungsmäßig Nachweisen, 
so genügt eine geringere Anzahl Jahre, dock nicht weniger, 
als die 6 letzten bis 1845 einschließlich; 3-) fehlt diese rech­
nungsmäßige Nachweisung, oder erhebt dec Pflichtige gegen 
die Richtigkeit der vocliegenden Rechnungen Einwendungen, 
so wüd der Rohertrag der Grundstücke an zehentbarrn Früch­
ten durch Schätzung (unter Berücksichtigung des Grundstcuer- 
definitivums, wo cs bereits besteht) ermittelt u. nach ihm der 
Zehenr berechnet, diese Schätzungs-Quote nach Abzug der im 
Arc. 10 Abschnitt 2 bezeichneten Lasten ist das Zchentfipum; 
4) diese, wie alle übrigen im gegenwärtigen Gesetze vocge- 
schriebenen Schätzungen, wird durch f ü njf S a ck v e r st ä n d i g e 
vorgenommen, von denen der Berechtigte und der Pflichtige 
jeder zwei, das Gericht den fünften ernennt.

(Fortsetzung setzt.).
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 26. August 1848

Frucht- 

Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. »Durchschnittspr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös.

@tgcn die teure 
Schranne ist der 

Mittelpreis
Im Ganzei 
vorhanden

i Hieraii 
verkauft.

Jin Rest 
geblieben. höchster mittlerer mindester gefallen. I, gestiegen.

S ch a f s e l. st. I kr- II Ü. | kr. || st. 1. kr. st. kr. II st> | kr.

^öaizen 
Korn 
Gerste 
Haber

122
364
64

230

122
360

62
230

4
2

13
9
6
3

52
13

1
59

13 23
8 38
5 45
3 38

I 12

5 
3

57
6

31
25

1633
3112
356
840

^
5

42
56

— 9
7

26
—

4

Summa h 780 I 774 I 6 | | 5942 | 47 |

Aichacher Viktualien - Preise.
‘ Fleisch, pr. Pfund. ' klkr. |M. | . Brod. IsPfd. ILolh.IQnt. >Theil. | Mchl^ pr. Dreiniacr. j kr. I k

Ochscufleisch, gemästetes 11 2 1 Halbkreuzer Semmel — 3 1 — Semmelmehl 4 2
Kubfleisch ?' — 1 Kreuzer Semmel — 6 2 —— Schönmehl 3 2
Rindfleisch' 10 — — 1 Halbkrenzer Röggl

1 Kreuzer Röggl
— 5 — 1 / /2 Nachmehl 2 2

Schweinfleisch 15 — — 10 — 1 Roggeninehl 2 2
Kalbfleisch 8 — 1 Halbbapen Vaib •— 29 2 — 1 Pso. Oioggenbrnd 2 1
Säiaffleisch 8 — 1 Bähen Laib 1 27 — -—

Viktualien- -eise für Friedberg und Lechhausen.

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im köuigl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr Pfund. < kr>dl. Brod. Pfd' lLvth. l Q.nr.I Mehl, pr. Viertln«. ll st. str.idt.

Ochsenfleisch, gemasteteö!l2 — 1 Halbkreuzer Semmel - 2 3'/. Feines Muudmehl . . - 50 -
Kubfleiscb 111 — 1 Kreuzer Semmel . . — 5 27, Semmelmehl .... '- 38!-
Rindfleisch 10 — 1 Zweikreuzer Roggl. . — 15 — Geringeres Mehl . . — 30 —
Schweinfleisch 15 — 1 Nierkreuzer Röggl. . — 30 — Nachmebl.......................... -20-
Kalbfleisch 9 — 1 Bayen Laib . . . 1 20 — Backmehl.......................... — 20 —
Schaffieisch 
O -----------------

^H_ 1 Achtkreuzer Laib . . 3 8 l —

Brod-Taxe.Mehl-Taxe.
P r e i f e. ew i ch t.

Gattung. Meyen. Vierling. Mafrl. Gattung
^ kr. st. kr. fl. I kr.

Feines Munömehl 3 20 — 50 — 12% 1 Halbkreuzer Semmel 2 3',,
Semmelmehl . . 2 22 — 38 — 1 Kreuzer Semmel 5 3
GeringereS-Mehl .
Nachmehl . . .

2 — — 30 —— 1 Zweikreuzer Roggl . 15
1 20 .— 20 — 5 1 1 Nierkreuzer Röggl . 30 __

Backmchl . . . 1 20 — 20 — 5 1 1 Bayen Laib . . .
1 Achtkreuzcr Laib . .

1 20
------- —— 3 8 2

cn-^e
München 2L August, Augsburg 25. August, Schrobenhausen 24. Aug., Rain 19. Aug., Friedberg 24. Aua.

Ort der Schranne. Feesen.
höchst. I| inr 1.1| mind.

Waizen. Korn.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . 
Friedberg.

st. kr.M^ kr. kr.

höchst.^ mittl-H mi»d. lE^H^uu,. H wind.

st. |fr.[j ff. )rf.(Iff. I fr. st. > kr. ff. Ifr.
14 22 13 59 13)15 10-1 ^24

14 12jl3 4913 6 9,22 9j 4

st. kr.
8 39

-. .„,.»,■.»!.« „ s^«n ;,i 4 8 47
14 25 14j- j l3 29 9^31 9 2 8 1

4 14
14—1113 30)12 48 8| 45 8 15
1339U3, 3!12j ?- *9 13 8,38

7-15
81 31

Gerste. Haber.
HE^I mittl.il inind. höchst.^mittl. ll miiid

8' 7 22 6 36 □ ^ 4 31ä 4 8
6 ^ 6 24 5.55 4 3 3 42 3'20
6 23 6 — L—I- 4io 3,51 3 29 
5 42| 5 14 4 30 4—1 3^39 31 — 
5 58, 5,33,| 5| 8| 3 45 3(30, 3 15

।

Deranlwvrtlichcr Redakteur: Th. Müller

mittl.il

